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Kesselmoor nordwestlich von Woez

Armmoor/ Zwischenmoor/ Sand der Hochflächen

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg
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Rögnitz
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Vegetationseinheiten
Wollgras-Torfmoos-Bulte, Torfmoos-Seggen-Ried, Torfmoos-Schilf-Röhricht, Torfmoos-Birken-Gebüsch,
Grauweiden-Flatterbinsen-Randsumpf, Pfeifengras-Eichen-Moorwald
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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In einer Senke der Sand-Hochflächen gelegenes Kesselmoor, welches teilweise als Armmoor und teilweise als Zwischenmoor ausgeprägt ist. 
Im Süden und in der Mitte des Biotopkomplexes befindet sich der als Armmoor ausgeprägte Teil mit einem typischen Bulten-Regime (Bulten 
mit Scheidigem Wollgras, Moosbeere und Torfmoos). Einzelne Schlenken sind ebenfalls vorhanden. Im Norden und an den Biotoprändern ist 
vorwiegend ein Zwischenmoorcharakter ausgeprägt (Torfmoos-Seggen-Ried), im nördlichen Teil auch in ein Torfmoos-Schilf-Röhricht 
übergehend. Entlang des äußeren Biotopkomplex-Randes befindet sich ein Grauweiden-Flatterbinsen-Randsumpf, im Osten sich auch in den 
Landkreis Ludwigslust erstreckend. Im Nordwesten befindet sich ein permanentes Kleingewässer mit Flutendem Schwaden.
In der Mitte des Biotopkomplexes befindet sich ein sehr kleiner, erhöht liegender Pfeifengras-Stieleichen-Moorwald. An den Rändern dieses 
Moorwaldes sind deutlich alte Abtorfungskanten erkennbar. Daraus ist zu schließen, daß wahrscheinlich das gesamte Kesselmoor abgetorft 
wurde (eventuell flach) und sich jetzt wieder zu einem relativ intakten Arm- bzw. Zwischenmoor entwickelt hat mit aktiven Torfwachstum. Alte 
Entwässerungsgräben sind verschlossen. 
Schutzstatus einrichten! Nach den vergangenen Trockenjahren ist ein relativ hoher Anteil von Birkenaufwuchs vorhanden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum Sphagnum fimbriatum

Carex rostrata Eriophorum angustifolium Juncus effusus Oxycoccus palustris
Salix cinerea Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Agrostis stolonifera Alnus glutinosa Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens
Carex canescens Glyceria fluitans Molinia caerulea Peucedanum palustre
Picea abies Pinus sylvestris Polytrichum commune Polytrichum strictum
Quercus robur Salix aurita Sphagnum papillosum Sphagnum squarrosum


